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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Ried; Walzenseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch; Flatterbinsen-Walzenseggen-Randlagg
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06070

Ein verlandetes Kleingewässer befindet sich südlich von Weisdin in einem kleinen Wald östlich des "Schloßbergs" in einer Senke in der 
kuppigen Grundmoränenlandschaft. Es herrschen eutrophe, sehr feuchte bis nasse Standortbedingungen, unter denen ein Seggenried mit 
dem zahlreichen Vorkommen der Arten Sumpf-Segge, Walzen-Segge, Sumpf-Lappenfarn sowie Brennnessel ausgebildet ist. Im 
Randbereich sind nasse Laggs mit Flatter-Binse und Walzenseggen-Bulten zu finden. Kleinflächig sind ferner mehrere Grauweiden-
Gebüsche mit einzelnen Erlen vertreten. Es grenzen Laubwald sowie im Westen kleinflächig Acker an.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex elongata Juncus effusus Salix cinerea
Thelypteris palustris Urtica dioica

Alnus glutinosa Calliergonella cuspidata Carex canescens Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


